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M 9 I. Sonnabend den 21. April. S.
—-—2Viertelzährlicher Kbonnementspreis z in der Expedition und den Ausg abeſtellen 1,20 Mart, mit Zubringeriohn T Mart, durch dte Poſt bezogen 1,50 Mart.

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr e Größere Jnſerate Tags zuvor.
h

Deutſcher Reichstag.
Sitzung Donnerſtag 19. April 1883.

Jm Reichstage begann am Donnerſtag die zweite Be
rathung der Kranken Verſicherung. Abg. Richter (Hagen)
kritiſirte dieſelbe als den freien Trieb zur Krankenverſicher
ung ertödtend, und gegen die Tradition der Hohenzollern
verſtoßend, die ſtets die Selbſtbeftimmung des Einzelnen
hochgebalten haben. Abg. v. Hertling (Centrum) will die
ländlichen Arbeiter von dem Verſicherungs Zwange aus
ſchließen. Abg. Buhl (N.t.-Lib.) aber empfiehlt die unver-
änderte Annahme der Kommiſſionsvorlage, ebenſo der (Konſ.)
Abg v. Wedell-Malchow, der zwar das Geſetz noch für
mangelhaft hielt, aber im Intereſſe ſeines Zuſtandekommens

keine Aenderung beantragen will. Nächſte Sitzung: Freitag
1 Uhr. Fortſetzung der Krankenkaſſen Debatte. Schluß
57 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung Donnerſtag 19. April 1883.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte in ſeiner (53.) Plenar

ſitzung die Berathung der Sekundärbahn Vorlage fort.
422,000 Mk. zur Aenderung des Bahnhofes von Steglitz
wurden abgelehnt, nachdem die Abg. Dr. Lieber, v. Ludwig

und Büchtemann gegen dieſe Bewilligung geſprochen, welche
Miniſter Maybach mit großem Nachdruck gefordert hatte,
und für welche auch der Abg. Wolff eingetreten war. Den
Reſt der Sitzung bildete eine ergebnißloſe Geſchäſtsordnungs
debatte über die Geſchäftslage des Hauſes. Nächſte Sitzung
Freitag 10 Uhr Fortſetzung der SekundärbahnVorlage.

Telegraphiſche Wachrichten.

Karlsruhe, 19. April. Jhre Königliche
Hoheit die Frau Großherzogin iſt heute Nach-
mittag 2 Uhr nach Wiesbaden abgereiſt.Zatinchen 19. April. Der Herzog und

die Herzogin von Genug ſind heute Vormittag

11 Uhr t über Sindan und Jarich wo die ben
übernachten werden, nach Jtalien gbgereſt
Sämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen des
Königlichen Hauſes gaben denſelben bis zum
Bahnhofe das Geleite. Die Abgeordneten-
Kammer hat den Antrag des Abgeordneten
Keßler, betreffend die Aenderung der Socialgeſetz-
gebung, an eine aus 21 Mitgliedern beſte hende
Kommiſſion verwieſen. Der Miniſter des Jnnern
hielt den Zeitpunkt zu einer Reviſion namentlich
des Armengeſetzes für nicht günſtig gewählt da
das projectirte Reichsgeſetz über die Kranken-
verſicherung auf das bayeriſche Armengeſetz von
Einfluß ſein werde.

Antwerpen, 19. April. Unter den Hafen-
arbeitern herrſcht ſeit einigen Tagen große Auf-
regung wegen Aufſtellung von Getreide-Elevatoren.
Der Stadtrath wies geſtern das Konzeſſions-
geſuch der betreffenden Geſellſchaft um Auf-
ſtellung und Benutzung ſolcher Elevatoren zurück.
Während der Debatten darüber, verſammelte
ſich ein drohender Volkshaufen und warf die

r des Rathhauſes ein. Mehrere
erſonen wurden verletzt und fanden viele Ver-

haftungen ſtatt.
Wien, 19. April. Abgeordnetenhaus. Der

Minoritäts-Antrag, über die Novelle zum Schul
geſetz zur TagesOrdnung überzugehen, wurde
mit 174 gegen 158 Stimmen abgelehnt und der
Antrag, in die Spezialdebatte der Vorlage ein-
zugehen, in namentlicher Abſtimmung mit 174
gegen 164 Stimmen angenommen.

Paris 19. April. Deputirtenkammer.Vom Finanzminiſter Tirard wurde

ein Geſetzentwurf über Konvertirung
der 5prozentigen Anleihe in eine Alh-
prozentige eingebracht.

St. Betersburg, 19. April. Das für die
Krönungsfeierlichkeiten deſignirte kom
binirte Gardekorps unter dem Oberbefehl des
Großfürſten Wladimir, beſtehend aus 19 Gene-
rälen, 619 Offizieren, 12515 Mannſchaften,
3613 Pferden und 22 Geſchützen, beginnt am
2. Mai (20. April a St echelonweiſe per Bahn
nach Moskau abzugehen, verſammelt ſich daſelbſt
vollzählig am 19. Mai (7. Mai a. St.) und
bezieht die Kaſernen und Wachen der ſtändigen
Moskauer Garniſon, welche ins Lager ausrückt.

Nach Beendigung der Feierlichkeiten kehren die
Gardetruppen ſofort nach Krasnoe-Selo zurück.

Warſchau, 18. April. Die Studenten
Unruhen ſetzten ſich heute fort. Ueber 200 Re-
legirte, denen der Eingang in das Univerſitäts-
gebäude verwehrt wurde, bildeten den ganzen Tag
über Zuſammenrottungen und zerſtreuten ſich

erſt gegen Abend, als die Polizei, Gendarmerie
und Kavallerie- Abtheilungen die Krakauer Vor-
ſtadt und die umliegenden Straßen beſetzten.

Dublin, 18. April. Curley wurde von
den Geſchworenen ſchuldig erklärt und
zum Tode verurtheilt. Nachdem die Geſchworenen
ihr Verdikt abgegeben hatten, hielt Curley eine
lange Rede, in welcher er gegen die Ausführ-
ungen des Richters den Geſchworenen gegenüber
proteſtirte und ſie als ungerecht und parteiiſch
bezeichnete. Er gab zu, Fenier und Mitglied
der Unüberwindlichen zu ſein, leugnete aber ſeine
Mitſchuld an dem Morde im Phönixpark.

Das Heheimniß der Schweſtern.
[29]) Novelle von H. S. Waldemar.

(Unberechtigter Nachdruck verboten.)

XII.
„Mein Herz iſt krank, doch ſag' ich's nicht.“

Eine Reihe von Jahren iſt verfloſſen.
Erika, oder, wie ſie auf den meterlangen,

rothen Anſchlagezetteln hieß, die in dem Bade-
orte W. an allen möglichen Orten prangten:
Frau Friederike Dumoulins, ſaß in einem jener,
jedem Badeorte eigenthümlichen Durchſchnitts-
zimmer und blätterte in der Fremdenliſte.

Frau Friederike Dumoulins denn es
war gekommen, wie Fedderſen vorhergeſagt, ſie
hatte die Kunſt ihres Vaters erlernt und ſich
in den verfloſſenen Jahren einen Namen erworben,
der den Direktor der Truppe wohl dazu berechtigte, ihr Bild an den chenſenſterg der

Orte, die er eben beſuchte, auszuſtellen. Zwar
war Erika nicht im kurzen Röckchen, wie Fedder-

ſen mit ſchaudernder Ahnung gefürchtet, aufge
treten, ſondern im dunklen Reitkleid, als erſte
aller bekannten Schulreiterinnen.

Ernſt Fanwold hatte ſich vom Cirkus zu
rückgezogen, ſeit ein Unfall ihn gelähmt, ein

anderer war Direktor der Geſellſchaft, als deren

erſte Sterne der Zettel das Ehepaar Dumoulins,
den Clown Anatole und die Schulreiterin Frie-
derike nannte.

Erika's Aeußere hatte ſich nur wenig ver
ändert in den vergangenen Jahren. Jhr roſiges
Antlitz war blaſſer und ernſter geworden, die
blauen, ſonſt in Licht und Schatten wechſelnden
Augen hatten dauernd eine dunklere Farbe an-

genommen und um die feingeſchnittenen Lippen,
die das Lachen verlernt zu haben ſchienen, lag
ein feſter, ſtolzer Ausdruck. Aber die goldblon-
den Locken umgaben den zierlichen Kopf noch ſo
dicht und glänzend wie je wenn ſie dieſelben von
ihren Feſſeln befreit trug doch wenn ſich Erika
dem Publikum zeigte, lagen ſie freilich in dicken
Flechten feſtgezwängt unter dem Reithute.

Sie hat das Fremdenbuch durchblättert und
iſt auf der letzten Seite angekommen, da zuckt
ſie in plötzlicher ſchmerzlicher Bewegung. Dort
in derſelben Spalte ſtehen als angekommene
Kurgäſte verzeichnet

„Kammerjunker Edmund von Bornfeld nebſt
Gemahlin, geb. von Rüding“ und

„Profeſſor Nikolaus Fedderſen mit Familie.“
Erika läßt das Blatt ſinken.

„Alſo beide vermählt! So iſt es wirklich
dahin gekommen und er hat Elfriede gewählt,
wie wir es wünſchten. Und der Andere

Sie las noch einmal:
„Profeſſor Nikolaus Fedderſen mit Familie.

Jch Thörin, wie konnte ich glauben, er würde
unvermählt bleiben um meinetwillen! Und doch

wenn ich Jemanden geliebt hätte, wie ich es
damals von ihm glaubte, ich würde nimmermehr
einem Anderen die Hand gereicht haben

Sie blickte auf die ſchmale Hand nieder,
an welcher am vierten Finger der bedeutungs

volle Goldreif glänzte. Dann ſtand ſie auf und
warf mit ſtolzer Bewegung das blonde Haupt zurück.

„Jch will hinaus, ins Freie, das wird mir
Kopf und Herz klar machen.“

Aber ehe ſie ihren Vorſatz ausführte, betrat
ſie ein anderes Gemach, wo Ernſt Fanwold, ein
gebrochener, ſchwacher Mann, in einem Lehn-
ſtuhl ſaß

„Jch gehe aus, Vater“ trotz jahrelanger
Gewöhnung kam ihr das Wort Vater nur wider
ſtrebend über die Lippen „ich gehe ein wenig
ſpazieren, Du brauchſt mich doch nicht

„Nein, Frida, geh nur,“ ſagte er mit blödem
Lächeln, „erlaubt es auch Anatole? 2“ (Fortſ. f.)



Liverpool, 18. April. Heute wurde ein
ewiſſer Kingſton unter der Anſchuldigung derSheiheahme an den Morden im Phönixparke

nach heftigem Widerſtande verhaftet.

Hofnachrichten.
Berlin, 19. April 1883.

Der Kaiſer iſt bei herrlichſtem Wetter
geſtern Vormittag pünktlich zu der programm-
mäßig feſtgeſetzten Zeit um 10 Uhr 20 Minuten
im allerbeſten Wohlſein mittels Extrazuges auf
dem feſtlich geſchmückten Taunusbahnhofe in
Wiesbaden angelangt. Auf Allerhöchſten Wunſch
war jeder größere Empfang bei der Ankunft da
ſelbſt unterblieben und hatten ſich deshalb auch
nur die Spitzen der Militär und Civilbehörden
zur Begrüßung Seiner Majeſtät eingefunden.
Nachdem der Kaiſer an die Anweſenden einige
freundlichleutſelige Worte gerichtet, beſtieg er,
begleitet vom General a la suite Grafen Lehn
dorff, die bereitgehaltene offene Hof-Equipage
und fuhr durch die in prächtigſtem Flaggen-
ſchmuck prangende Wilhelm und Große Burg-
ſtraße, von dem zu Tauſenden verſammelten
Publikum enthuſiaſtiſch begrüßt, ins königliche
Schloß, auf welchem alsbald nach dem Eintreffen
Sr. Majeſtät die Kaiſerſtandarte ſich entfaltete.

Heute Vormittag 9 Uhr iſt die Kaiſerin
mittels Extrazuges der Potsdamer Bahn von
hier nach BadenBaden abgereiſt. Bei der Ab
reiſe von Berlin hatte die Kaiſerin jede Verab-
ſchiedung auf dem Bahnhofe ſeitens des Hofes
oder der Behörden abgelehnt. Der Kronprinz
wird ſich zu der am Sonnabend Nachmittag halb
2 Uhr ſtattfindenden Beiſetzung der Leiche des
Großherzogs Friedrich Franz von Mecklenburg-
Schwerin am Morgen deſſelben Tages dorthin
begeben.

Aus Wiesbaden ſchreibt man unterm 19.
d.: Se. Majeſtät der Kaiſer nahm geſtern den
Vortrag des Chefs des Civilkabinets von Wil
mowski entgegen und machte ſodann eine Spazier
fahrt. Zum Diner war der Regierungspräſident
von Wurmb eingeladen. Heute Vormittag hätte
der Chef des Militärcabinets, Eenyeralliertenent
von Albedyll, Vortrag bei Sr. Majeſtät.

Theater und Kunſt.
Boccaccio konfiszirt! ſo ſchreibt das

Berl. Tgbl. in ſeiner Dienſtags -Nummer. eit Jahrhun-
derten hat man den muthwilligen florentiniſchen Schalk als
Meiſter der Novelle verehrt; man hat ihm ſeinen ſinnlichen
Uebermuth gern verziehen, weil alle Grazien an ſeiner
Wiege geſtanden und ſeit nabezu dreißig Jahren hat
die Verlagshandlung von A. Hofmann u. Co. die als
muſtergültig anerkannte Ueberſetzung des „Decamerone“
von D. Soltan in ihrer „Bibliothek der Klaſſiker des Jn
und Auslandes“ vertrieben. Geſtern nun iſt dieſe treffliche
Uebertragung des Boccaccio'ſchen Meiſterwerkes polizeilich
mit Beſchlag belegt worden, und die vorhandenen Exemplare
wurden der Verlagshandlung abgenommen.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 20. April 1883.
Der vor geſtrige Bußtag) war zu-

gleich der erſte wirklich ſchöne diesjährige Früh-
lingstag und hatte Viele mit Weib und Kind
hinausgelockt; man wollte ſich, wenn auch nicht
des Waldesgrüns und der Blüthenpracht, ſo doch
der warmen und milden Luft erfreuen. Weg
und Steg waren mit Wanderluſtigen bedeckt und
Alle lebten der Hoffnung, in einiger Entfernung
von der Stadt einer vorgeſchrittenen Vegetation
zu begegnen. Erwies eine ſolche ſtille Hoffnung
ſich auch trügeriſch, ſo freute man ſich doch jedes
Strauchs, der die erſten Knospen zeigte und den
ſchüchternen Verſuch wagte, das braune Gewand
mit einem grünen Schimmer zu bedecken. Der
Staub war ſchon ziemlich läſtig und trocknete
die Kehlen aus kein Wunder, daß ſämmtliche
Lokale, „wo man einen guten ſchänkt,“ ſich leb
haften Verkehrs erfreuten. Konnte man doch
ein Seidel „im Freien“ genießen, ohne ſich
rheumatiſche Affectionen oder Katarrh zu holen.

Jedoch nicht allein die Vergnügungslokale
zeigten ein belebtes Bild, ſondern auch die
Stätten wo „die Entſchlafenen ruhen von
ihrer Arbeit,“ die Friedhöfe, waren gefüllt
von einer Menge, deren Trauerkleider dem
Schmerze der Trennung Rechnung trugen, deren

aber Kränze hielten, die Gräber der
ieben zu ſchmücken. Aber auch auf den jetzt

r

noch braunen Hügeln ſprießt und keimt es; ein
Bild der Erfüllung des hoffnungsreichen Wor-
tes: „Saat, geſäet von Gott, am Tage der
Garben zu reifen.“

—s. Feier des 25 jährigen Amts-
jubiläum des Herrn Rector Block.] Am
geſtrigen (19.) Tage waren gerade 25 Jahre
verfloſſen, ſeitdem Herr Rector Block hierſelbſt
als Leiter der beiden hieſigen Bürgerſchulen ein-
trat. Das ſtädtiſche Lehrer-Collegium hatte ſich
daher veranlaßt gefühlt, dieſen Tag feierlich zu
begehen. Schon am frühen Morgen begrüßte
daſſelbe den Herrn Jubilar mit einem ent-
ſprechenden Choralgeſange. Um 10 Uhr Vor-
mittags fand ſodann in dem feſtlich geſchmückten
Saale der I. Bürgerſchule ein FeſtActus ſtatt,
an welchem außer dem Herrn Jubilar und ſeiner
Familie, beſonders geladene Gäſte (der Herr
Kreisſchulinſpector, Conſiſtorialrath Leuſchner,

die mit der Schule in Verbindung ſtehenden
hieſigen Herren Geiſtlichen, dem Jubilar beſonders
naheſtehende Freunde ec.), ſämmtliche ſtädtiſche
Lehrer und Lehrerinnen mit ihren erwachſenen
Angehörigen, eine größere Zahl früherer Schüler
des Jubilars, ſowie Deputationen der jetzigen
Schüler und Schülerinnen aus den verſchiedenen
ſtädtiſchen Schulen Theil nahmen. Nach dem
gemeinſchaftlichen Geſange des Liedes: „Lobe den
Herren c.“ richtete zunächſt Herr Lehrer Ratſch
in herzlichen Worten eine Anſprache an den
Herrn Jubilar, in welcher er deſſen langjähriger
amtlichen Wirkſamkeit und deren ſegensreichen
Erfolge gedachte und dem Wunſche Ausdruck
gab, daß es dem Lehrer-Collegium noch recht
lange beſchieden ſein möchte, unter ſeinerbewähr
ten Führung zu arbeiten. Nach dem ſich hieran
anſchließenden höchſt gelungenen Vortrage einer
Feſtwotette Seitens des Lehrer-Collegiums fand
im Weiteren die Begrüßung des Herrn Jubilars
durch Herrn Conſiſtorialrath Leuſchner, einem
der früheren Schüler (welcher zugleich Namens
derſelben ein prachtvolles Album überreichte) und
einem früher dem hieſigen Lehrer-Collegium an-
gehörenden Herrn Rector aus Langenſalza ſtatt.
Sichtlich tief bewegt, ergriff hierauf der Herr
Jubilar das Wort, um allen Anweſenden herzlich
zu danken. Nach Schluß des Feſtactus wurde
der Herr Jubilar noch von früheren Schülerin-
nen feierlichſt begrüßt und ihm als Zeichen
dankbarer Liebe ein geographiſches Prachtwerk
verehrt. Ebenſo hatten Mitglieder der ſtädtiſchen
Behörden, insbeſondere auch der Schuldeputation,
es nicht verſäumt dem Herrn Jubilar in ſeiner
Wohnung ihre herzlichſten Glückwünſche und die
ehrendſte Anerkennung auszuſprechen. Am Nach-
mittage vereinigte ein Feſtmahl in der hieſigen
Freimaurerloge eine große Zahl der Feſttheil
nehmer, wobei es an Toaſten, Tafelliedern und
Vorträgen ernſten und humoriſtiſchen Jnhaltes
nicht mangelte, ſodaß die geſammte Tagesfeier damit
einen allſeitig höchſt befriedigenden Abſchluß fand.
Eine große Zahl eingegangener Telegramme und
Briefe legte davon hinreichend Zeugniß ab, wie
ſehr der Herr Jubilar auch über die Grenzen
unſerer Stadt hinaus geehrt und geliebt wird.

S WVorausſichtlicher Zuſammen-
tritt des Provinzial-Landtages.] Dem
Vernehmen nach wird der Provinzial Landtag
Anfang Juli d. J. auf kurze Zeit zur Berathung
von wichtigen und drängenden Vorlagen zu-
ſammentreten.

Landwirthſchaftlicher Verein
für Merſeburg und Umgegend.] Sonn-
tag den 22. April Nachmittags 3 Uhr hält der
Landwirthſchaftliche Verein für Merſeburg und
Umgegend im großen Saale der Kaiſer Wil
helms- Halle eine Generalverſammlung ab. Auf
der TagesOrdnung ſteht 1) Vortrag des Hrn.
Dr. Morgen Welchen Einfluß übt der Zucker-
rübenbau auf den Betrieb der Landwirthſchaft
2) Referat des Vorſitzenden: Schutzhäufelpflug
gegen die Kartoffelkrankheit. 3) Generalien.

Deutſche Reichsfechtſchule. Der
Merſeburger Ortsverband der deutſchen Reichs
fechtſchule hielt am Dienſtag Abend im Riſch-
garten ſeine Generalverſammlung ab.

i [Warnung vor leichtſinnigem Credit-
geben an ausländiſche Firmen.] Der Miniſter
für Handel und Gewerbe hat, wie wir erfahren, unter dem
30. v, M. in ähnlicher Weiſe, wie dies früher bezüglich der
Geſchäftsbeziehungen mit Rumänien geſchehen, mittelſt Cir
cular-Erlaſſes an die Handelskammern vor leichtſinnigem
Creditgeben an ſolche ſerbiſchen Firmen gewarnt, welche den
inländiſchen Kaufleuten nicht als ſolide und leiſtungsfähig
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bekannt ſind. Der vertrauliche Charakter des Aktenſtückes,
das eine dankenswerthe Fürſorge für die Jntereſſen des deut
ſchen Handelsſtandes im Auslande bekundet, verbietet, wei
ter auf den Jnhalt deſſelben einzugehen.

Unter der babyloniſchen Recht-
ſchreibungs- Verwirrung leidet Niemand
mehr als die Zeitungen. Hat ein Redacteur die
vielen Hunderte von Manuſcripten, welche ein
laufen, auf ihren Jnhalt geprüft und die ge
eigneten zur Aufnahme in ſein Blatt beſtimmt,
ſo iſt für den Setzer und ſpäter den Korrektor
noch die Frage, in welcher Form, in welchem
Gewande die ihnen täglich in der verſchiedenſten
Schreibweiſe zu Geſichte kommenden Wörter den
Leſern zu Geſicht kommen ſollen. Man ſpricht
jetzt zwar von einer neuen und einer alten
Orthographie, aber wie vielfache Verſchiedenheiten
innerhalb einer jeden von beiden. Volle Be-
rechtigung hat ſomit der folgende Herzenserguß
eines ſächſiſchen Blattes:

Die taitſche Eenigkeit is zwar ſähr ſcheen,
Doch mich erfillt's mit frohem Fanadismus,
Jn der Ordhichrafieh erpliet zu ſähn
Aen kleenes Bischen Bardigularismus!
Und hat erſcht 'ne Rechtſchreibung kanz per se
Alleene jeder taitſche Staat, Koot wees es!
Jch ſag's mit Stolz: mir Sachſen brauchen zwee:
'Ne harte und 'ne weeche, ai Hercheſes

f [Soolbad Sulza in Thüringen.] Die
Vorbereitungen für die neue BadeSaiſon beginnen bereits
und ein Rückblick auf die vorjährige läßt eine recht lebhafte
erwarten. Blieb doch die vorjährige Frequenz trotz der
allerorts ſo ungünſtigen Witterung nicht hinter der der
beſten Jahrgänge zur ück. Faſt ohne Ausnahme konnten die
Kurgäſte ihre Kuren mit beſtem Erfolge beenden. Zu dieſen
günſtigen Reſultaten hat außer der bekannten Heilkraft
unſerer Quellen jedenfalls die ſo äußerſt geſchützte Lage des
Kurortes beigetragen. Die ausgedehnten Gradirhäuſer, die
ſo milde ozonreiche Luft machen Sulza zu einem geſuchten
klimatiſchen Kurort. Obgleich von Jahr zu Jahr die Kur
mittel erweitert und verbeſſert werden ſo kann in dieſem
Jahre ein ganz bedeutender und ungewöhnlicher Zuwachs
derſelben gemeldet werden. Unter dem Protektorat Jhrer
Königl. Hoheit der Frau Großherzogin Sophie wird näm
lich ein Kinderbeilbad hier eröffnel, in welchem in erſter Linie
Kranke der Bäder bedürftige Kinder des engeren Vater
landes Aufnahme und Pflege finden ſollen. Es wird alſo
eine Art Feriencolonie geſchaffen werden für ganz beſtimmte
Krankheitsformen. Die Hochherzigkeit der verehrten Landes
mutter ſtattet die Anſtalt zweck entſprechend aus und Se.
Königl. Hoheit unſer Großherzog, ſowie der Erbgroßherzog
und die Prinzeſſinnen haben bereits eine Anzahl von Frei-
ſtellen geſtiftet. Auch andere Menſchenfreunde haben beige-
ſtenert und werden dies auch ferner thun. Mehrere Kran
kenpflege Schweſtern hat die hohe Frau gütigſt zur Verfüg-
ung geſtellt und ſchöne geräumige und geſunde Säle und
Spielplätze werden zur Aufnahme der Kinder bald bereit
ſein an der Ausrüſtung dieſes Werkes der Menſchenliebe
arbeiten bereits viele, fleißige Hände. Außer den der Kur
bedürftigen Kindern aus dem engeren Vaterlande ſoll aber
auch, ſoweit es der Raum geſtattet, die Anſtalt allen Kin
dern offen ſtehen deren Eltern verhindert ſind, mit ihnen
eine Badereiſe zu unternehmen. Bald wird der Ruf er-
gehen „Laſſet die Kindlein zu uns kommen!“ Möchten
recht Viele dem Rufe folgen und uns durch ihre Geneſung
und zunehmende Kräftigung erfreuen

Mein Heimathſtädtchen.
Jch kenne ein Städtchen,

Gar niedlich und klein,
Das ſchließt mir viel liebe
Erinnrungen ein.

Es ſteht an der Saale
Jn grünenden Au'n,
Die ſchönſte der Blumen
Die dorten zu ſchau'n.

Es winkt ſchon von Ferne
Mit blinkender Hand
Das Schloß mit den Thürmen
Grüßt weit in das Land.

Zwar drinnen die Gaſſen
Sind enge und ſchlicht,
Doch tragen ſie alle
Ein traulich Geſicht.

Und die Häuſer im Städtchen
Meiſt niedrig und alt,
Jch liebe ſie grade
Um dieſe Geſtalt.

Sie ſind ja ein Denkmal
Vergangener Zeit
Sie mahnen ja mich auch
An das, was ſo weit.

An die Tage der Jugend,
Die dort ich erlebt,
Was dort ich erſonnen,
Was dort ich erſtrebt.

An den Traum den ich träumte
So ſchön einſt darin,
An das Glück, das nun wieder
Mir aufglänzt im Sinn.

Jch grüß' dich, du Städtchen,
Wo ich jung durfte ſein,
Du ſchließt mir die liebſten
Erinnrungen ein!

Joh. R. t.
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Gold Silber und Banknoten.

Dufkaten per Stü d 9.70 bSovereignes per Stück. 20.39 G

r 16.22 Gdo Gr.Gold Dollare per Stüd J. bz
Jmperials per Stüch.. bdo per 500 Gr. GEngl. Bankn. p. 1 L. v. Sterl. 20,50 B
Franz Bankn. p. 100 Fres. 81.10 bz
Oeſterr. Bankn. p. 100 fl. bzdo Silbergulden
Ruſſ. Bankn. p. 100 Rub. 201 70 bzDän., Schw. u. Nrw. Not. p. Kr. 1.11.50 bz

do. do. do. Gold 1.11 GFinländ. NRot. p. Mk. 78 Gdo. Kold 78 GJtal. Not. (Nat. u. Conſort.) p. 100 Lire 78 G

Schweizer Banknoten 80 GGriechiſche do. 75 GRumüäniſche do 77 GAmer. Greenb., (auch Silberbacks) i. kl.
Appoints p, Doll. 11.25 bz

Wohſ. a. Coph. u. Stockh. in Kr 14.25 G

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 19. April 1883.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 kg wenig Angebot, Mittelqualitäten 161
175 Me., feinſter bis 185 M., feuchter 135 150 M.

Roggen 1000 kg feſt 143 130 M
Gerſte 1000 kg Land- 149--155 M., Chevalier- 160170 R extrafeine bis 185 M., Auswuchswaare 115

122 M.
Gerſtenmalz 50 kg prima 14,75 M., bereg. 13-14 M.
Hafer 1000 kg 130--140 M.Hülſenfrüchte 1000 kg Viktorigerbſen, gute trockene Waare

bis 205 M.
Kümmel 50 x 25 26,50 M.
S 50 kg Rotbklee 76-85 M., Gelb- 20 -35 M.

Schnelle Hülfer

Fehlechts rauh ſowie Sehws. hen,

Hautkrankheiten (auch des Geſichts),Flechten, Wunges c.

Periode, wie die damit verbundene ronies
Unfruchtbarkeit 2e Folgen geheimer

Krankheiten, Bettnässen, ſowie alle Sago
Leiden u. Fälle unter Garantie
ohne Berufs und Diätſtsrung geheilt beſtes Hüdner u. Taubenfutter,

prima Stärke,
Hanf, Rübſen,

mel zu billigſten

vom Specialargzt
Dr. med. Adler in IIamburg.

Medicamente werden ohne
Aufsehen zugeſandt.

Dr. Spranger'sches enbilligſt

Care AKederan.
Oberburgſtr. 5,

beſtes Böllberger V Peizenmehl, beſtes

Futtermehl, Häckſel

außerdem verſchiedene Arten

er 16-—19 M., Weißklee 50 75 M., Schwediſch
60-—90 M.

Mais 1000 kg. Donau trocken 150 153 M.
Stärke 50 kg 20, M.
Rüböl 50 kg 36 M.
Solaröl 50 kg 0,825/300 9,25 M.
Malzkeime 50 xg. fremde 420 M., hieſige 5 M.
Futtermehl 50 xg. 6,50 --7 M.
Kleie, Roggen 50 Kilo 4 4,75 5, M., Weizenſchaalen

4,25 4,50 M., Weizengrieskleie 50.
Oelkuchen 50 kg loco 7,25--7,40 M.

Magdeburger Produktenbörſe vom 19. April.
Land Weizen 180 188 Mk., glatter engl. Weizen 170

bis 178 Pik., RauhWeiten 166 176 Mk., Roggen 128
bis 145 Mk., Chevalier-Gerſte 140 170 Mk., Land-Gerſt
140 154 Mk. Hafer 128 144 Mk. per 1000 Kilo.

Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literproz, loco ohne Faß 53,00
bis 53,50 Mk.

Leipziger Börſe.
Productenpreiſe den 19. April 1533.

Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion Courtage 20

Weizen per 1000 kg netto loco dieſiger 140 184 M.
bez. fremder 195—-215 M. bez. Unverändert.

Roggen per 1000 kg netto loco hieſiger 138--151 M. bez
Unverändert

Gerſte per 1000 kg netto loco hieſige 160--175
u. Br. geringe 110 135 M. bez. u. Br.

Hafer per 1000 kg netto loco 120 132 M. bez.
Mais per 1000 kg netto loco 153 M. bz.
Raps per 1000 kg netto loco 330 M. nominell.
Rapskuchen per 100 Kg netto loco 14 M. Br.

M. bez,

Rüböl per 100 kg netto loco 70 M. bez., unverändert.
Spiritus per 10,009 Liter-Proc. ohne Faß loco 54. M.

G. Feſt.

Berliner Jonds- Börſe.
Berlin, den 19. April 1883.

4 Preußiſche Tonſols 102,10. Oberſchleſiſche Eiſenb.
Stamm-Actien A. C. D. E, 254.25. Mainz Ludwigs-

empfiehit Zehöfte des
s Roggenmehl, Wei enſchrot. Roggen eine Wederlage von gut gebranntemu anlirt. We de- ſchrot, Roggenkleie, Schaalen, Mais al J et und bin in der an-

r ſchrot, Gerſtenſchrot, r genehme n Lage, den Centner Kalk bei
Hafer, Entnahme kleiner

zu berechnen.

Maca-
Fadennudeln, bitte

rützen,

Graupen, Reis, dienung zu.

minee n d ee c e e

hafener StammActien 101,75 40 Ungar. Goldrente 76,75
4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 72,40. Oefſterr. dranj.
Staatsbahn 576. Oefſterr. Credit-Actien 536, Ten-
denz: ſtill.

Berliner Getreibe-Wörſe.
Weizen (gelber) April-Mai 191,50. Sept. Oct. 195,50 beſſer.
Roggen. April Mai 140,50. MaiJuni 140, o. Sept.

Oet. 147, feſt.
Gerſte loco 120 200.
Hafer. April-Mai 126,
Spiritus loco 53,30 April Mai 53,10. AnguſiSeptbr.

55,10 ſtill.
Rüböl loco 69, M. April-Mai 69,40, Septbr. Octbr.

62,30 Mk

Fheater in Leipzig.

Sonnabend 21, April. Neues: Aſchenbrödel. Luſt-
ſpiel in 4 Akten von R. Benedix. Altes: Oer
Bettelſtudent, Operette.

Theater in Halle.
Sonnabend: Tanshäuſer.

Meteorologiſche Statie n
des Dopt. mechau. Fuftients Mecſehurg, Birgſtr. 15

rer rerBarometer Mill. 752,5 744,9Thermometer Celſius t 12,0 4 5
Rel. Feuchtigkett 78,2 78,4Se wöi nng 0 6W in 5 ONOStärke 7 4Niederſchläge 0,0 Therm. mit al 2,9

Geſchäfts Eröffnung.
Mit heutigem Tage habe ich in dem

Poſten mit 1,10 M.
bei größeren Poſten etwas billiger

Prauenkrank- gutkochende Hülſenfrüchte in 6 Sorten,
heiten (Weißfluß, Störung in der die beſten Nudelfabrikate als:

Bandnudeln
Fagonnudeln c.Jugendſünden (Onanie), Nerven- diverſe Sorten Gries

Jndem ich das geehrte P Wien
mein Unternehmenſichere pünktliche und Tele Be

W. Kayſer aus Röſſen.

Kauf- u.
Stellege

tn ch an
s Reſtaurateurs E. Dittrich ſuchen beliebe man ſich an das Inſe

2 6 e S z cUnterbreiteſtraße 13 hierſelbſt ten bureau von Rudolf Moſſe
Halle a/S., zu wenden, welches die

Bei 9 rfä 177re ufen,!

Abfaſſung derſelben in geeignet kurzer
Form ſowie die Uebermittelung an

auswärtige und hieſige Blätter wie
Fachjzeitſchriften de egl. Auskünfte jeder
Art abſolut koſtenfrei beſorgt.

unter.Zum ſofortigen Antritt auf eine
große Domaine Thüringens gegen

unter-

Grütze

Kartoffelmehl Glanz, Nachdem ich
Mohn, Leinſaat, Küm- ſtorbenen

Preiſen. hierſelbſt
bitte ich

Thüringer Butter, Gänſefett, Marga ergebenſt dies mein
rinbutter, gütigſt zu unterſtützenSchmalz

d. O. ſſtets beſtrebt ſein, meine werthen Ab-
nehmer reell zu bedienen.Magen -Wittervorzüglich bei Migräne, Magenkrampf, Uebel- Futterrüßenſamen-Offerte.

Neue, goldgelbe Walzenrüben, eigenerMagendrücken, Magenſäure überbaupt allen 1882 er Ernte, hat nochkeit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung,

Magen und ünterleibeleiden, Skropheln bei
Kindern, Würmer und Säuren ab führend.
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigkeit vorzüglich.
Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib.

Appetit ſofort wieder herſtellend. Man ver

unter Garantie guter Keimfähigkeit.

Klein gräfendorf.
P. Vogel, Gutsbeſitzer

Heſch äſtseröſſnung. nie J
das Geſchäft des ver sub S. V. 81

Zeugſchmiedemſtr. Fritzſche
käuflich übernommen habe. Fg
das hochgeeh ine tn Gefe däft ſuche p. ſofort einen

Merſeburg, Oelgrube Nr. 16.,

Friedrich Carl Schaaf.

bohe Lohn ein Kutſcher g'ſucht.
Gediente Kavalleriſten bevorzugt. Off.

an Haaſenſtein u.
Erfurt.

r mein Leinen- u. Wäſche-

Vogler,

Her g.G. Schulze,
Weißenfels.

und werde

heiten empfiehlt

abzugeben r Gemüſe Gras-, können ſofort in Arbeit treten beiFeldſamen, beſonders Nen-

Re umarkt 75. Jul. Thomas.,

Tüchtige Maurer

B. Giebenrath.
tiſſtons WVortra

Eine möblirte
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt von der mo-
mentanen Wirkung. Zu haben beim Kauf-
mann Herrn C. Herfurth in Merſeburg.
Preis à Fl. 69 Pfg.

Wichtig für Landarbeiter!
Die Regierung der CapColonie (Süd bei

Afrika) beabſichtigt eine bereits ſeit

Hovis.
a Büchee

Wohn
iſt zu vermiethen

u u aus Berlin im Saale
Markt 30. einen

April, Abends
wird Herr Profeſſor Plath

des Caſino
Vortrag über die Goßner ſche

Sonntag, 22.8 Uhr,

HaagA. Wieſe. 1.150 M.Juli c.
Jahren beſtehende blühende deutſche
Anſiedelung in der unmittelbaren Nähe
der Capſtadt zu erweitern.

ſchaffenen Leuten, welche d. Land wirthſch.
verſtehen, freie Ueberfahrt und günſtige

Am 4., Mai und 1. Juni d. J.

I öäDie ge in allen Holzarten werden dauerhaft
nannte Regierung wird daher recht und billig gefertigt von

Hermann Malpricht, Markt 7.
Zum Aufpolieren der MöbelBedingng. z. Erwerbung v. Land 8ewäbr. n ſich fp

Gotthardtsftr. 15
ſteht eine Wohnung zu vermiethen u.

zu beziehen.

G. Schönberger.

Miſſion halten wofür wir recht
ahlreiche Betheiligung erbitten.

Pierſeburg, 19. April 1883.
Leuſchner, Conſ.-Rath.

V
Preis

finden die Expeditionen p. Dampfer v.

Hambrgy. direct n. d. d en Maſſe ſtatt. thaler, Distel.Zur Sicherung der freien Paſſage iſt Harzkäſe aGresnhnteine rechtzeit. Anmeld. erforderl. indem empfiehlt

Omnibus
nach Leipzig

am Sonntag den 22. April.
d. O. Außerdem wie gewöhnlich

Dienſtags und Sonnabends ländi .Verein.Schweizer Räſe, echt Emmen- bis auf e WWei teres) Der Vaterländiſche Frauen Verei

Zur Empfangnahme der für den
diesjährigen Bazar freundlichſt be
ſtimmten Gaben ſind alle Vorſtands-
Damen des Lereins gern bereit. Die
Quittung wird in üblicher Weiſe er
folgen.

10 VI. Belohnung
Hermann Rabe.

nur ca. 150 Paſſagiere mit jedem
Dampfſchiff befördert werden können.

Anfragen ſind zu adreſſieren an
Flataum,21 Admiralität Str. Hamburg.

empfiehlt

Peru-Guano, Chiliſalpeter, v
Superphosphat auch Kaliſalze ſtücktragen.

Julius Thomas
Neumarkt 75.

wird eine reinliche Frau zum Früh-

C. Gieſelberg.
Markt 23.

ſichere ich Demjenigen zu, der mir den
Mann namhaft machen kann, welcher
am 28. v. M. Abends in der Zeit
von 8 8 Uhr eine Thür in der
Richtung vom alten Domgymnaſium
nach der Altenburg auf dem Rücken
getragen hat. Fr. Peege.
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Rintarmuth. Pleichoenent

u. Magenleiden geheilt.
An den alleinigen Erfinder
u. erſten Erzeuger der Malz-
Präparate,Hoflieferanten der
meiſten Souveräne Europas,
Herrn Johann Hoſff, Beſitzer
des goldenen Verdienſtkreuzes

mit der Krone in
Berlin, Neue 28ilhelmsſtr. 1.

Amtlicher Ieilbericht,
über das Hoff' ſche Malzextract-
Geſundheitsbier u. die Malz-
Chokolade, welche im hieſigen Gar
niſonſpital zur Verwendung kamen
ſelbe erwieſen ſich als gute Unter
ſtützungsmittel für den Heilprozeß,
namentlich das Malzextrakt war bei
den Kranken mit chroniſchem Bruſt
leiden beliebt und begehrt, ebenſo war
die MalzChokolade für Rekonvalescen
ten und bei geſchwächter Verdauungs
kraft nach ſchweren Krankheiten ein
erquickendes und ſehr beliebtes Nahr-
ungsmittel.

Wien, 31. Dezember 1878.
Dr. Loeſf, Ober-Stabsarzt.
Dr. Poritas, Stabsarzt.

Malzextrakt-Geſundheitsbier
ſtärkend, heilend, gegen Magen u.
Bruſtleiden. 6 Fl 3,60 Mk.

Concentrirtes Malzextrakt
ſtillt die Leiden der Schwindſucht.
1 Fl. I. 3 Mk. II. 15, Mk.

Malz-Chokolade, Begleiterin des
Malzextrakts, nervenſtärkend. 1 Pfd.

I. 3 Mk. II. 2 Mk.
Eiſen-Malz-Chokolade, ſtär-

kend, blutſchaffend. 1 Pfd. I. 5 Mit
II. 4 Mk.

Malz-Chokoladenpulver, für
Säuglinge, ſtatt Muttermilch. 1
Schachtel 1 Mk.

Bruſt-Malz- Bonbons bei Er
kältung, Hunen- und Heiſerkeit. J
1 Beutel 80 Pf.

Feinſte Toilettemittel Malz-
Kräuterſeife, 1 Stück 1,

Mk., Malzpomade, 1 Fl. 1
1 MkVerkaufeſtelle bei C. L. Jimmer- 9

ma un in Merſeburg.

t Damenmäntel-Fabrik-

z Halle a/S., Se
Leipziger Str. 4. W

z empfiehlt
S Regenmäntel, Um

zZ hänge Jaquettes.7
ß tegll2 Detailverkauf zu Engrospreiſen. z.

Der Verkauf findet auch Sonn S
tags bis Nachm. 6 Uhr ſtatt. 9

Ein Gut, 700 Mg., Pr. 75000 Thl.
Ein Gut, 196 Mg., Pr. 21000 Thl.
Ein Gut, 160 Mg, Pr. 19000 Thl.
Ein Gut, 300 Wg, Pr. 31000 Thl.
hat im Auftrag zu verkaufen auch
auf andere Grundſtücke zu vertauſchen

V. Renmno, Werſevurg.
Nur Briefe mit beigefügter Parke

werden beantwortet.

Friſchen Schellſiſch,
Rieler Sprotten,
Rieler Speckbücklinge

ab, verſteigere ich Saalſtraße 13 zwangsweiſe

Algemeine Deutſche Hagel Verſicherungs-geſelſſchaft,

namhafter Prämien- Rabatt gewährt. Die Vergütung der

R. Petzſchner, Kfm. in Dürrenberg. Reinh. Schimpf, Kfm., in Schafſtedt.

I Drogen-, Lack-, Jarben- u. Firniß- Handlung
empfiehlt feinſt gemahlene und geſchlämmte r Oel und

Fußböden, Oelgrün, Roth, Schwarz-grüne Erde, Schlemmkreide

e Landwirthſchaftlicher Verein
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Der gegen den Müller Karl Auguſt Greul aus Belgern unterm
5. September 1881 erlaſſene und 7. September 1882 erneuerte Steckbrief
iſt erledigt. J. 2122/81.

Halle a/S. den 14. April 1883.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

von Moers.
Sonnabend den 21. April, KKormittags von 9 Uhr

12 Bilder, ſowie eine Partie Hammerſtiele
Merſeburg 20. April. Tag GerichtsVollzieher.

Die Anion,
gegründet im Jahre 1853

mit einem Grundkapitale von 9 Millionen Mark,
wovon 5,019 Aktien mit 7,528,500 Mark emittirt ſind.
Reſerve-Fond ult, 1882 37,016
Geſammtgarantie- Kapital 7,565,516 Mark.

Die Union verſichert Feldfrüchte zu feſten Prämien ohne
Nachzahlung. Bei Verſicherung auf mehrere Jahre wird ein

Schäden gelangt ſpäteſtens binnen Monatoösfriſt, in der Regel aber
früher, zur vollen und baaren Auszahlung Weitere Auskunft
wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die unterzeichneten
Agenten.

Moritz Klingebeisl, Kaufmann, in Merſeburg.
A. Gutke, Secretair, in Lauchſtedt. Otto Ullrich. Kfm., in Schkeuditz.
C. F. Schumann, Kfm., in Lützen. H. Neidhardt, Flſchbſch., in Zitzſchen.

OSCAR LEBERI,
Waſſerfarben als: Pleiweiß, Zinkweiß, Oker zu
2c., oder mit Firniß verrieben zum Anſtrich fertig.

Sämmtliche Sorten Fußboden-, Möbellacke c.
Terpentinöl.

Dienſtag d. 24. April
treffen wieder ſtarke

S 14 jährige Arbeits-pferde ein bei
e

für Merſeburg und Umgegend.
Sonntag den 22. April, Nachmittag 3 Uhr,

General -Versammlung
im großen Saale der Kaiser W ilhelms-IIalle.

Tages-Ordnung:
1) Vortrag des Herrn Dr. Morgen: „Welchen Einfluß übt

der Zuckerrübenbau auf den Betrieb der Landwirth-
ſchaft2) Referat des Vorſitzenden
Kartoffelkrankheit.“

3) Generalien.

„Schutzhäufelpflug gegen die

Gäſte ſind willkommen.

Haaſe.
Merſjeburger Landwehr- Perein.

Die 2. diesjährige Quartal- Verſammlung findet Sonntag den 22.
April er. Nachmittags Z. Uhr, auf der Funkenburg ſtatt.
Nichterſcheinende werden auf S 11 des VereinsStatuts aufmerkſam gemacht.

Das Directorium.
Verbreiteten Gerüchten gegen-

über erkläre ich, daß Herr Director
C Heinecke R mein Theater
für die kommende Sommer- Saiſon
nicht gepachtet hat, daſſelbe auch
nicht bekommen wird.

G. m.Tivoli.empfiehlt C. L. Zimmermann.
1881 er. Sardellen, Mehrere Parzellen a ſind Eine Erube
Pratheringe zu verpachten Unteraltenburg 61. Düänqgerempfiehit Hermann Rabe. Wittwe Elfeld. iſt zu verkaufen. u 6.
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Kaiser-lIlIalle.
Sonnabend den 21. April, Nach

mittag 4 Uhr,
große

Kinder Vorſtellung.
In dieſer Vorſtellung ſind halbe Preiſe

auf allen Plätzen für Erwachſene.
Für Kinder: 1. Pl. 25 Pf., 2. Pl.

15 Pf., 3. Pl. 10 Pf.
Zum Schluß der Kindervorſtellung:
große Präſentvertheilung,

beſtehend aus werthvollen Gegenſtaän-
den, welche gratis an die Kinder ver
theilt werden. Mit den Billets folgen
Gratisnummern für die Przäſentver-
theilung und erhalten Kinder auf dem
1. Pl. 2, auf dem 2. und 3, Pl.

1 Gratisnummer.
Neu: Diebraſilianiſchen Affenſpiele.

Jroßes chineſiſches Feſt.
Sonntag, 22. April, Abends 8 Uhr,

grosse Extra- und
Abschieds-Vorstellung.

Kolter-Hegelmannm.

Sonntag d. 22. u. Montag d. 23. April.

Neu! Neu!Cagliostro-
Theaker.

Director
P. Steinhauſen,
größter Zauberer und

Geiſtercitirer der
Jetztzeit, ſowie Auf
treten der verwitt-

weten

Frau Profeſſor
Steinhauſen

aus Berlin.
(Specialitäten erſten Ranges.)

Große brillante

Porſtellungen.
Nur die neueſten und großartigſten Phä-

nomen im Gebiete der Zauberei, Magie,
Phyſik, Optik, Hydraulik, Somnambulismus,
Spiritismus, Muſik und Agiofſkopie.

Unter vielem Anderem kommt zur Auf-
führung (Neu!) Der Zauberer wächſt zu
einer übernatürlichen Größe und wird ſo
klein, daß er in einer Flaſche verſchwindet.
DOie Verſchwörung der Klopfgeiſter

unter dem Publikum.
Concert à Ia Paganini

mit Aeolsharfentönen.
Somnambuliſtiſche Traumbilder.

Große magiſch-phantaſtiſche Scene.

Thorwaldſen's
Seulptur-Meiſterwerke

aus dem Muſeum zu Kopenhagen.
Reiſe um die Welt in 40 Minuten.

Preiſe der Plätze an der Caſſe:
Sperrſitz 75 Pf., 1. Platz 50 Pf., 2. Platz 30 Pf.
Caſſenöffnung 77 Uhr. Auf. 8 Uhr.

Die Direction.

Ein herzliches Lebewohl!
dem Hrn. Paſtor Junger bei ſeinem
Fortgang, nach über 12jähriger Amts
thätigkeit in hieſiger Gemeinde. Mög'
er mit ſeiner Familie ſich einer noch
langen und ſegensreichen Thätigkeit zu
erfreuen haben. Dies iſt unſer innigſter
Wuncch!

Die Gemeinde Stützerbach.
Kuner.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Nachmittag 5 Uhr verſchied
ſanft nach kurzem Krankenlager unſere
gute Mutter und Schwiegermutter,
die Wittwe Sack geb. Fauſt, im
79. Lebensjahre, was wir allen Ver
wandten und Freunden hierdurch tief
betrübt zur ſtillen Theilnahme ergebenſt
anzeigen. Die Beerdigung findet
nächſten Sonntag Nachmittag 3 Uhr
vom Trauerhauſe Hälterſtraße 18

aus, ſtatt.
Merſeburg den 20. April 1883.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt.
Oscar Hüthel u. Frau.

S F.

Eröffnungs Gala-
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